
Makhom-Texte

Sarabar i Rast (Sprich: Saarachbar i Rast)
von Munis

I
'|

I
I

Von Kummer und Leid war ich gezeichnet, erblindet meine Augen,
Sei wie die Sonne, schenke mir im Glanz deiner Schönheit dai

Augenlicht.

Sind es meine Pupillen, die scheinbar auf ihrem Antlitz haften oder
schmückte eine Dienerin dieses Gesicht mit schwarzen Malen, wie

meine pupillen es sind.

Mein Leib, wie gesteinigt aus Gram deinetwegen, ist zu Staub zerfallen
auf dem Weg zu dir.

Beglücke ihn, indem du von Zeit zu Zeit mit deinen Füßen über ihn
trittst-

Du sprachst: Beende deine Liebe zu mir! Welche Absicht verfolgst du,
mich mit einem solch unerfüllbaren Befehl zu quälen.

Schenke mir den Liebreiz eines Abends im Widerschein deiner Brauen,
die einer Mondsichel ähneln,

Laß den Mond leuchten in der Abendröte wie die Farbe rubinfunkelnden
Weines.

Schließlich fand ich unter den Liebenden ein errötetes Gesicht
und blutige Tränen färbten wie vom Wein meine blass-gelbe Haut.

Mag auch der Schmerz Munis jede Nacht anfechten, vor dir getrennt zu.
setn,

So wehrt er ihn ab in der Hoffnung, dir wieder einmal zu begegnen.
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Saqi-nama-yi mugulca-yi Buzruk
Text: Hafiz

Musikant, wo bist du, da doch die Zeit der Rosen ist?
Die Wiesen sind erfüllt vom Gesang der Nachtigall.

lm gleichen Augenblick, da du die Harfe zum Klingen bringst,
bringst du auch mein Blut zur Wallung.

Musikant, spiele eine fröhliche Melodie!
Mit qawl und gazal beginne die Geschichte!

Da die Last des Kummers mich zur Erde drückt,
Heb mich empor mit den Schlägen des usul!

fomm herbei Mundschenk, ich kann dem Wein nicht entfliehen.
(So) rette mich mit einem weiteren Becher (Weines).

Wenn Hafiz dann trunken ein Lied singt,
so begleitet Zuhra am Himmel ihn auf der Laute (rud).
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Peinige mich nicht hunderttausendfach mit einem koketten Blick deiner
schwarzen Augen,
Stürz' nicht, wie mich, die ganze Welt ins Unglück mit deiner
Koketterie.

Wenn du zuletzt den Weinenden wie einen Fremden vor deiner Tür
vertreibst,
wähl nicht diesen Mann zuvor mit lächelndem Gesicht zum Freund.

Du quälst mein blutend' Herz mit zwingender Gewalt, o Herrscherin,
Doch treib nicht immerfort dein intrigantes Spiel mit den Tränen in
meinem Gesicht.

O Sakkaki, schätze diese königliche Schlinge: in ihren Locken
Die Krallen gefesselt, bist du ein Vogel, töricht wär,s, entfliegen zu
wollen.

Verzehr' ich mich nach dir, so ist's doch W ftir mein gequältes
Herz, 3,0r--
Bis zum Jüngsten Tag kein einzig' Mal lindre diesen meinen Schmerz.

lch fi.irchte, du, o Mondgleiche, läßt mich umherirren in der Welt,
Verschließ nicht für immer die Heimat dem Blcik meiner Augen.
(Laß nicht den Staub vor deiner Tür - der Balsam ist für meiie Augen _

auf ewig unauffindbar werden)

sawt-i Saba
Text: Sakkaki



Tarana-yi Rast

Daß ich der Falter bei der Kerze deiner Schönheit bin,
daß ich in der Nacht der Trennung von dir nicht bei Sinnen
daß ich vom Wein der Liebe zu dir trunken bin,
daß ich nicht bei Sinnen bin, ist \&egeBdir, Gel

Mein Wehklagen ist wegen dir, Geliebte
Mein Schluchzen ist wegen dir, Geliebte

bin,

iebte t,
M

lla* @1
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Bei Tag und Nacht habe ich lmmerzu nur dich im Sinn,
Mein Wunschtraum ist dein mondgleiches Gesicht,
Mein Herzenswunsch, Geliebte, ist ein freundliches Wort von dir,
Bei Tag und Nacht habe ich immerzu nur dich im Sinn,

i,1ein Wehklagen ist wegen dir, Geliebte
Mein Schluchzen ist wegen dir, Geliebte



nasqs im maqam Nawa
Text Agahi

Die Bögen deiner mochusschwarzen Brauen über Augen, die wie Henker
b lick en,
künden den Befehl, mich zu töten, gleichsam ein Nun über ein Sad
gezeichnet

Ergötze dich an der Schönheit ihrer Figur und ihres Antlitzes
Sahst du je schöner die Rose sich winden am Buchsbaum empor?

.l' itt"'**
lhre Zartheit, Anmut.uadl(d(h+ie lassem mich tausend Tode sterben
Kann solch- Unheil ftir nur einen einzigen Menschen bestimmt sein?

Für mich Leidenden ist es nun schwierig, meine Seele zu retten,
da ihre todbringenden Augen mit jedem Blick neues Unrecht
heraufbeschwören.

Der Liebreiz dies- rosengleichen Gesichts läßt mein stöhnendes Herz
verstummen,
so wie die Nachtigal morgens und abends mit tausend l4elodien hunderte
von Schreien übertönt...

Ließe der l]immel $ürz€+€u*rH selbst tausendfach den Fels
Bisutunq, f ,n,O ntnlr.il r*,,.
Es wäre kaum ein tausendstel jener Steine des Kummers,
die auf mein Haupt einschlugen.

Welchen Mut bräuchte Agahi, den Mund zu öffnen, um davon zu sprechen,
daß tausende Armeen des Kummers über ihn, den unglücklich Weinenden,
hergefallen sind.
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Suwara-yi Nasrulla - 
i

Text: volkstümlich

Dein rosengleiches Gesicht erblickte ich, und meine Sinne waren
ve rw irrt,
ich dachte an deine Lockenpracht, und meine Gedanken waren verwlrrt.

Die.Muschel deiner Lippen sog ich aus und erhoffte etwas Süßes,
doch salziges Blut war's Geliebte, und meine Brust ward zum Salzfaß.

Verlangte nach mir die gertenschlanke Geliebte, fiel mit Wonne ihr zu
Füßen hundertmal,
Küßte ihre beiden Augen, und meinschmerz ward ein Ende gemacht.
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Tarana-yi lll von sarahbar-i Rast

lns Land der Schönheit und Treue, o kanaanäische Schöne, komm!
lch bin ein umherirendes Stäubchen, du strahlende Sonne, komm!

Wie eine heilkräftige Medizin, aus Wohltätigkeit lenke Deine Schritte in
meine Hütte-
lch bin krank vor Liebe, o Geliebte, komm, und
meine Schmerzen.

bring ein Heilmittel für

Seit du gegangen bist, o Blumenbekränzte, ist meine Hütte ein Haus des
Kummers geworden.
Wie eine Seele tritt ein in das Reich des Körpers, o du Mondgleiche,
komme heimlich-

lch bin ein Taucher ins Meer der Seele geworden, aber eine perle fiel
mir nicht in die Hand.
Eng ist meine Hütte, o meine Geliebte Mond du, komm allein!

8



Wenn du zu meinem Haus kommst,
so komm allein, komm allein.

oas(tucf sei dir treu, meine Getiebte,
komir allein, komm allein.

Tara-yi 3 von sarahbar-i Buzruk

Du mit dqMund der pistazie,
Du mit der Zunge wie Antimon.

4
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Da die Räuberin meines Herzen sich nicht nach mir sehnt, kam es wohl
zu unserer Trennung.
Denn wenn jemand fern ist ihrer Augen, dann wird er auch fern ihres
Herzens.

Die Tränen der Augen werden nicht müde, hinter ihrer Gestalt
herz ufließen,
und es ist wohl das rosafarbene pferd des propheten, der gen ihrem
Antlitz stürmt.

Leid und Trübsal werden nicht weniger beim Wiedersehen,
Ach, wie groß ist die Leidenschaft dieses Unersättlichen.

Ghasele von Lufti:

Blut überströmte die Herzen der Verliebten ob der pfeile ihrer
zeichengebenden Blicke,
Denn in Südchina und in Westchina ist die Gazelle offenbar eine
gefräßige Räuberin.

Einem Bogen gleich beugten deine Brauen meinen Hals unter die Bürde
des Kummers,
die Brauen, die ähnlich dem Himmelsgewölbe dein mondgleiches Gesicht
überspannen.

Mit einem schwarzen Heer hat dieses Auge das Land meines Herzens
zerstört und hat es ausgeraubt, so wie die Türken.

Lufti, es ist in Herat kein Käufer für deine Gedichte übrig geblieben.
Wende dich also in Richtung Hidshaz, denn dein Aufenthaltsort ist im
lra k.
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Wohl dem, der in den Wonnestunden der Frühlingszeit
Mit seiner Liebsten im Garten der,EEegnung veieint sein kann.

Bald durchstreift er, die Hand der Herzallerliebsten fassend,
Rechts und links das Blumenmeer im Garten der Begegnung.

Bald sieht und pflückt er voll Begeisterung die Blüten seiner Träume
von den Zweigen am Strauch des Glücks und Wohlergehens.

Bald wählt er sich zur Rast ein majestätisches Schloß,
Bald ruht er aus am Ufer eines klaren Wassers.

Bald pflückt er vergnüglich am Baum der Genüsse,
kaum erblickt, die Früchte des Begehrens von den Zweigen.

Bald trinkt er, mit der Liebsten vereint, vom rosengesichtigen
Mundschenk
Krendenzten Wein des Frohsinns aus der Schale des Berauschens.

tan-i maqam-i Rast
Text: Agahi

Bald sind beide so sehr trunken, daß nicht bleibt
Eine Spur von Nüchternheit in ihrer beiden Sinne.

Doch, ziemt es sich für dich - dies-
Frohsinns?

I
Mhl im Garten der Genüsse und des

Sollst quälen dich, Agahi, vor Schmerz und Gram bis in den Tod.
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lndices und Timecodes der DAT-Cassetten:

U1

Gijakist / Hochzeit im Freien / Interview Dutar-spieler

Güakist Schuchrat Juldaschof, Komposition von
Muhamerdzan Muzajev "E egül'
Güak-Solo, usbekische Komposition
Aufgerpmmen am 3. Dezember in der Wohnung von ?

Gijak-Stimmen

03 0.03.10 Sagt sich selbst an (und ein anderes Stück) Cholem Surman
Es folgt die Komposition für Gijak solo

0.08.20 Tango - eine Eigenkomposition von Schuchrat Jutdaschof

0.I 3.20 Dschardasch will er ansagen, wird unterbrochen

04 0.13.25
0.13.50

Mozarti Rondo
Beginn des Rondos

05 O-'15.27 Musik von der Hochzeit im Freien
Dutar und Doira mit Gesang
Der Gesang ist entfernt auch über Verstärker zu hören
Aufnahmedatum 3. Dezember 1994

0.22.40 Ende des ersten Liedes

or 0_00.00

02 0.02.08

0.23.20
0.2 4.3 0
0.2 5. r 0
0.25.40

Geräusche vom Umrühren und Ausqeben des Plov
Tee einfüllen
Rückweg zum Festsaal. Musik und Slimmengewirr
Gesang (über Latsprecher) mit Dutar (ode. Tambur)
vermutl. mehrere lnstrumente - oder nur Solo

06 0.37,18 Nächstes Lied (drei Sänger - Tambur/Dutar)

07 0.40.30 Kurzes Stimmen, nächstes Lied des gleichen Ensembtes
Energischer im Tonfall, teilweise richtig laut.

o8 0.4s.0s Kurze Beschreibung der instrumente: Dutar wird mit
Plektron gespielt, so eine Art Baßinstrument. Tambur hat
vier Saiten, wird auch mit Plektron gespielt. lnstrument
mit zwei Schllkörpern, Tar aus Aserbaidschan hat 7
Saiten, €ine freischwingende Baßsaite

1

09 0.46.10 Stimmen der lnstrumente



0.47.20

10 0.5 5.O2

Nächstes Lied: Wieder mehrere tnstrumente, drei Sänger,
gemächlicheres Tempo, aber sehr viel "Seele,.

lnterview mit Bachtchan Mamadaleiev, Dutarspieler,
M usike r

Welcher Film weiß ich nicht ...
Kratzgeräusche, technische Panne, ein schreckliches
Geräusch - der Film geht weiter mit minimalistischen
Patterns
Wieder Kratzgeräusch - mö,glicher Weise ist es .ietzt die
Geschichte des Mannes in der Wüste, die Geschichte der
Visionen und de. Vergeblichkeit, der Verführung, des
Alterns...
Beginn es neuen Film,
Wieder das schreckliche Geräusch, schrecklicher denn je

Er spielt ein Beispiel: Dura matt, war die erste Stufe
Jetzt spielt er Outar Ouch
Jetzt spielt er Ouch.
Jetzt Yokar Ouch (das höchste)

12 1.19.40 lnterview in der Komponistenunion, Dir. l.llugbek R. Musaev

13 1.52.25 lnterview mit Rachimov Chabibuta

Bandende: 2.12.43

U2
Filmusik Dima Yanov-Y. ,/ Orgelmusik / Nationale philharmonie

01 0.00.03
0.01.00

Diskussion von Dima mit dem Techniker im Filmstudio
Erster Film, der Roboter und der Bunker
Glockenschläge
liegende Streichklänger
Roboterstimme: lch bin der Roboter ...
Musik von Schellak (Teil des Roboterfitms): The moon was
Yellow
Geschichte des Mannes, der das Fell eines Wolfes oder
einer Katze aufhängt, und der Geist dieses Wolfes rächt
sich: Klavier/Flöten/Windgeräusche/Chor

003.30

02 0.05_oo

1.1
1.1
1.1
1.1

0.30
'1.30

2.00
2. so

03 0.13.00
0.13.40

0. r 4.40

2

0.15.45
0.1 6.30

1 1 1.08-00 Fortsetzung lnterview, demonstriert die Stimmung seiner
Dutar, die verschiedenen harmonischen Stufen
La si do - Outar Ouch
Re mi fa so - Ouch
la si do - yukaor Ouch



04 0.17.20

05 0.19.50

06 0.26.3s

09 r.03.30

10 1.03.40

o7
08

o.27.40
0.3 4.5 0
0.54.55

0.16.50 tmmer wieder oas Ceräusch

Orgelmusik von Zutya Khalitova, pianistin und Organistin
aus Duschanbe
Ein St{ick von Bach angeschnitten, m0ndet bei
in eine Fuge (sehr langsam gespielt)
Noch ein Stück von Bach ...
Komposition von ? Mamedov, tadjikischer Komponist,
Poem für Orgel über orientalische Themen?
Triller, orientalische Melodieform
polyphon, ab€r im wesentlichen kanonisch geschichtet,
oder besser gesagt: imatatorisch, immer in der gleichen
Geschwindigkeit. Chuschnut meinte, die Registe; t!ären
nicht besonders günstig gewählt, kann ich mich erinnern.

lnterview mit Davlat R. Ali.rpv, Art manager of llzbek
State Philharmonic Society narned after Kari yakubov
Erste Frage

Die. singenden Küken, die Verarschung der sozialistischen
50lrdantät par excellence... Zwei Lteder

Der usbekische Albtraum des alten Mannes, Erinnerungen,
Iodewisionen, sein Leben im Augenbtick des Todes
Güak, Dutar, Tambur, Geräusche: Wasser, Vögei, Muhezin
Der komponierte KIang von Usbekistan ...

U3
ladjiev / Weißer Mercedes Bühnenmusik ,/ Orchester für
Volksin st rum ente

0r 0.o0.oo

02 0,06.so

03
o4

0.07.10
0.1 6.20

lvirzadik Tadjiev, hterview 2. Teil
l. Teil auf U i 3
lnterview mit dem Dirigenten Zahid Haknazarov
Usbekiston Natio.al simphonick orcestra-s chief conductor

Fortsetzung des lnterviews in einem anderen Zimmer
Fortsetzung des lnterviews

05 0.36.40 Bühnenmusik von "Weißer Mercedes,
Popmusik, manchmal ein bischen wie Rap, Hiphop
bricht plötzlich ab...
Kurze Überleitungsakkorde, beendet mit einer gräusliche
ALrtohupe-..

0.3 9.30
06 0.39.50

?

07 0.4',l .1 0

Ende des Bandesi 1.27.30
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08 0.41.55

09 0.42.15

Kurze Überleitung, wieder ein bischen wie punk

10
11

0.43.00
0.46.40

So ein bischen wie Schnulzen-ltalo-Rock. wieder die
die Autohupe
Wieder dieser Schnulzen-ltalo-Rock
Die russische Nationalhymne, parodiert. (tn der ersten
Reihe schlief ein Offizier, mit einer s€hr hübschen Frau!)
Blues. wird getanzt
Der gleiche biues noch einmal - aber schneller
Wieder ltalo-Blues auf usbekisch-sowietisch
Lied. nochmal wie am Anfang ... 7u Beq;nn bider etwas
übersteuert..
Schlußapplaus, klingt nicht so imposant, wie ich gedacht
hatte: ceht über in eine Schtußzugabe, die sich ein bischen
wie der rosa Panther gebien.

12 0.49.05

15 0.55.30

25 1.18.00

1 6 r.00.25
17 1 .O?.10

1 8 1.03.05
19 1.04.r 0
20 1 .04.20
?1 I.04.50
22 1.10.35
23 1.11.40
24 1 .17.12

13
14

0.51.25
0.53.17

?6
27

Stimmen des großen Orchesters für Volksinstrum€nte
Erstes Stück: Farchad Alimov (geb. 1946)
Konzert für Orchester, 3. Satz
Komp. in den 70er Jahren
Dir. Firusa Abdurachimova
Aufnahmedatum: 1 2.1 2.94
ZusamnEnsetzung des Orchesters: Nai, Khusch-Naj, Bajon,
Chang, Rubab I u. [., afghan. Dutar l, Att, Baß, Doira,
Timpani, Gijak l, Alt, Baß und Kontrabaß
Abgebrochen, nochmals Stimrnen der tnstrumente

Nochmals Neubeginn
Jetzt fängt es erst richtig an ...
Stimmen der lnstrumente -
Nochmals das Stück von Alirnov
Frau Adurachimova gibt ihrem Orchester letzte
Anweisungen
Erste Fassung von: Konzert für Tat (hier gesdelt auf einer
Rubab (Kaschkar Rubab) von Hr, Charimamedov (entweder
ist er aus Aserbaidjan, oder die Melodi€ ist aus
Aserbaidjan)
1. Teil der Sonate für Klavier von Enmark Salichov
gespielt von seiner lochter, Fräulein Salichova
Leider klingt der Flügel reichtich verstimmt, eher wie
gezupft, denn wie geschlafen, ...
Der Komponist Salichov erklärt die volksrnelodischen
Elemente - jedoch hat das Klavier nicht die Möglichkeit
der Vierteltönigkeit.._

28 1.26.05

4

1 .22.30





U4
Laboratorlum
(lnterviex/) /

für Volksinstrumente,/
Kammerchor ,/ uig urische

M u kim i- Volksoper
Komponistin ( tnt. )

02 0.0s.40

o.o7 .?o

01 0.00.1 5 Eine Aufnahrne mit Dutar solo

Gespräch: Leiter des Laboratoriurns für Volksinstrumenre_
'Daß mit zwei Saiten soviel Musik gemacht werden kann!"
Stimrn€n des lnstrumentes. Dutar

0.19.20

Chang-Spielen
Chang-Stimmen -
Ein Chang-Stück von dem Chang-Professor
Ende - Frdge: Gibt es Kompositionen für dieses lnstrurnent,
ja, Tadjeiv, Sakirov, und noch ein paar Namen -..Sabur
Boboiev
Chang-Part aus einem Konzen für Orchester und Chang von
Sabur Boboiev

0.07.55 Noch ein Dutar soto, sehr viet schneller, teilweise auf den
Korpus geklopft, vi/ird abgebrochen

03 0.08.50 Dasselbe Dutar-Solo wiederholt

04 0.10.00 Gespräch über Volksmusik, trad. lmprovisationen;
Nach welchen Prinzip funktioniert es. Es gibt eine Melodie,
er zeigt mit dieser Melodie seine technischen
Möglichkeiten. Zwei Musikanten spielen das unterschied-
Iich. Vergleich mit dem Blues.

05
06

0.14.10
0.14.35
0.14.5s
0.r7.00

11
12

0.2 6.05
0.36.1 r

07 0.21 .25
0.21 .40

Surnai wird hervorg€holt, eine Klarinetten-Art
Ein Surnai-Solo

0.24.00 Nai-Solo (Probe)

08 0.24.20 Nai-Solo

09 0.24.50 Chang-solo auf einem alten Chang (mit nur acht Noten pro
Oktave) - rutscht aus...

10 0.25.10 Chang-solo (Wiederholung)

lnterview mit dem Chefregisseur des Mukimi-Theaters
Fortsetzung des lnterviews

13 O.5?.24 Atrno in einemCafe... (Musik aus einem Cassetten-Recorder,
Frauenstimme, Unterhaltungsmusik)
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I4 0.54.16 Kamrnerchor des Konservatoriums von Monteverdi, Byrd et.
aliud...
Kammerchor studiert etwas ein von Byrd
Längere Passage von Byrd
Scheinbar eine usbekische Komposition

15
t6
17

1 .O1.10
'1.02.50

r.03.50

1 8 '1.05.15 lnterview mit uigurischer Komponistin, Chachida
Chaimardanowa

Ende des Bandes: 1.31.39

U5
Philharmonisches Orchester /
des Konservatoriums / Atmos

/ Kammerensemble
Metro

Oper Navoii
Taschkent &

00 0.00.00

or 0.15.00

Eine Beethoven-Symphonie (ich glaube die Dritte) gespielt
vom Nationalen Symphonieorchester, Ltg. Zahid Haknazarov
Den Beethoven haben sie anscheinend schon unendlich oft
gespielt - jedenfalls kann ich nichts auffallend Fatsches
oder lJnvenrautes feststellen... (Das Horn schludert ein
bischen ... ) Aber ansonsten: Dynamiken sehr schön - das
Tempo manchmal (kommt mir So vor) ein bischen zu durch-
geschlagen ... keine Vorhaite!

Klavierkonzert von ich weiß es wirklich nicht? Ein
lmpressionist, Ravel vielleicht. Jedenfalls ist es MS aufge-
nommen. lrgendwann ziemlich übersteu€rt ...

Ausschnitt glaube ich aus dem gleichen Konzert. Ettvas
heruntergeregelt. Aber immer noch nahe an zu laut.
Anhaltender Applaus!
Applaus
Nächstes Stuck, fängt sehr dunkel an, klingt aber wie
Oebussy ... (allerdings schon störende Geräusche der
Kar€ra direkt vor meiner Nase)
Klavier setzt ein mit einem orientalisch klingenden
Thema (es könnte also auch eine usbekilrche Komposition
sein - oder eine impressionistische mit orientalischem
Sujet, was ja nicht ungewöhnlich wäre).
ein ewig langes Klaviersolo nach dem das Konzert
abgeschnitten wird
Oankesrede der Pianistin - langanhaltender Beifall
Zugabe, aller Wahrscheinlichkeit ein Chopin - während-
dessen werden die Karneras abgebaut...

03 0.24.3 5
0.2 5.3 0

02 0.22.20

0.2 8.00

ca. 0.30.00

04
05

0.31 .00
0.31 .55

0.33.10 Zugabe abgeschnitten - Apptaus

6

06 0.33.30 Begrtißung über Lautsprecher in dem Theater Navoi -





07 0.34.00

0.34.s0

0.3 9.00

08 0.4 5.00

kurze Ansprache in russisch ...
Durchsage in Englisch: Nicht herumlaufen, nicht laut reden,
und seid nett zueinander _..

Beginn der ersten Oper - Meeresgeräusch, Vogelgeräusch,
Tonsprache ein wenig wie Aribert Reimann ...
(Publikum schlvatzt eine ganze f,lenge ...)
Wieder die Windgedlusche (es muß sich also um Hamlet
handeln)
Zweite Oper beginnt mit einem Kauzruf - von der
Harmonik her sehr ähnlich ... aber die verführende Frau
und die verführten Männer...

Kammerorchester spielt Hintergrundmusik bei einer Aus-
stellung (Grieg oder Smetana?), jedenfalls ein nobler
Walzer - kann auch von Tcharkowskt sein.
Der Satz ist ganz tris zum Ende aufgenomrnen ...
Es bleibt eine Weile At.no stehen der Ausstellungshalle ...
Das Pfeifen der Gummisohlen auf dem Steinfußboden._.
Noch ein Satz aus der Suite w_o. (ich meine von Grieg)

'Aufnahme des Kamrnerensemdes des
Musikkonservatoriums" von Taschkent - Stereo Xy
45 Grad'
Es folgt eine Ansage des Koriservatoriums auf russisch
mit dem Namen des Dingenten und des Stückes.
Das erste Stück könnte ein Tchaikowsky sein, wenn ich
nchtig verstanden habe. - Oder ist ein ern gewisser
Arienskr - Variationen ober etn Thema
Es folgt ein Variationensatz, der sehr grieg-sch - jed€n-
f alls sehr melancholisch klingt...
und mir ziemlich bekannt vorkommt..
und auch plötzlich abbricht ...
Ein Cellokonzert der gleichen schwermütigen Färbung ...
Klingt wie die Fortsetzung des Cellokonzertes - könnte
aber auch eine andere Kompositbn sein - alles sehr
schwermütig.
(Dunkel kann ich mich erinnern, daß es sich um einen
japanischen Komponisten handelt ...)
Die Pizzicato-Variation ist leider manchmal etwas
daneben
Das Termperamentvollse, klingt wie ein Blues ...
Eher verhaltener Applaus

Taschkent Zentrum halb elf Nachts ...
Abstieg in die Metro, T0ren gehen auf (leider etwas
verrumpelt) ... im Hintergrund fährt eine Metro... ans
Fenster klopfen ... Chips kaufen ... Chip einwerfen ...
Sperre.... Trepp€ ... Schritte ... das dröhnende Geräusch im
Schacht ... Quietschen einer Tür in der Entfernung ....
Dröhnen wird heftiger... entferntes Rumpeln des Zuges...
lmrner noch das Dröhnen ... Rumpeln des ZWes ... Korrektur

09 0.5s.25

r.00.r s

10 1.03.00

1',|

12
4.3 5
9.2 5

r3
14

1.36.20
1.38.40

1.1
1.1

7

15 1.44.24

1.33.00
1.36.00



't.45.00

r 6 1.47.30

0.02.00
0.03.2 0
0.04. r 5
0.04.50

Zug fährt ein ... Tilren öffnen sich ... ArEage im Zug ....
Amir Timur labane ... Zug fähn an ... Zug fährt (innen) ..
Zug fährt langsamer ... Amir limur tabane dekate ...
lchtiabolim - Ichtialokrade - Chamid Olimjan ...
Atmo der U-Bahnstation Maxim corki: Schritte, Autos,
Nacht... (leider ziemlich venumpett) ._. Frau erzählt
irgerdetwas .-. Auto fährt an ... Junge Männer reden etwas
und lachen ...

U6
Atmos Altstadt ,/ Kammerensemble bei Ausstellung
Kunstmaler / lnt. Kurbanov / Jazz im llkhom / lnt.
Orchesterkonzert Konservatorium

0r 0.00.00 Atrp Geräusch im Gang des Konservatorium
Atrno \or dem Konservatorium
Fahrt im Wolga - Unterhaltung auf Russisch
"Da sehen wir die deutsche Botschatt"
So und so sieht es in Samarkand aus.
Atmo lnnenhof im alten Stadtteilvon Taschkent,
spielende Kind€r ... Meine überseuerin lacht ...
Ljnterhaltung auf Russisch im lnnenhof - Kinder
spielen...
KiMer sEielen ...
Geräusch vom Shashlil-Braten, Fettropfen in die
Holzkohle...
Muhezin ruft, Unterhaltung auf Russisch im Vorder-
grund.
Geräusch vor dem Restaurant in der Altstadt- Ver-
einzelte Autos.

o2

der Empfindlichkeit

lnterview mit Turkun Kurbanov, Komponist
Fortsetzung des hterview§

Sakirov 1. /

06
o7

0.06.50
0.07.30

05 0.06.00

08 0.08.40

09 0.10.r 5

03
04

'10 011.15 Atrno des KamrErorchesters bei der Ausstellung. s.o. u5

11 O.'13.20 lnterview mit einem Kunstmaler Charmifowitsch

1 2 0.18.40 Was sieht man auf diesem gild - Beschreibung für Radio-
hörer. Er war in lndien - nach dem Besuch war er
b€einflußt - das innere Gefohl der Seele

13 O-20.30 lch sehe auf seinen Bilder idyllische Landschaften, Szenen
aus Usbekistan vor 300 Jahren, -

8

t4
r5

0.24.29
0.2 9.5 0



'l6 0.34.05 Jazz im ttkhom

I 7 0.39.15 tnterview mit Sakirov, spricht von Radio Freiheit (Radio
Liberty) - und ich verstehe ihn nicht ...l8 0.52.05 Fortsetzung des tnterview§

19 1.00.34 Eine Mozartarie - eher schrecklich, weil viel zu laut ...
gegen0ber dem Orchester
Dies irae, dies illae - aus dem Mozart-Requiem
Beethoven-Klavierkonzert (nr. 3 oder Nr. 5) - ein schneller
Sau - der Pianist wurde mir als ein großes Talent
beschrieben, Betonung auf usbekisches Talent, der er der
usbekischen Rasse angehört...

20
21

1 .03.24
r.05.35

04
05

0.07.55
0.08.40

t0
t1

0.40.1 5
0.4 5.40

1?
13
14

0.51 .24
0.ss.20
0. s s.40

Ende des Eandes : 1.22.28

u7
Hoch ze itsm itsch n itt
01 0.00.00

02 0.02.45

03 0.03.44

so ein richtiger I 2 3 Rhyhtmus, mit dem es anfängt,
laut natüdich - und übersteuert - aber rneines Erachtens
ohne Rhyhtmusmaschine...
Ansprache - Es wird die Karnai hereingetragen ... Sie
exhtiert über 5000 Jahre.
Das Hochzeitspaar tritt ein - Begleitmusik mit der Karnai
... Nai, und Schlagzeug ... am Ende wahrscheinlich

ubersteuert...
E-Gitanen werden gestimmt ...
Gesang und Doira und Güak und und und ... eher trauriger
Charakter
Mikrophon nun weiter entfernt, mit sehr viel Atrno vom
zu vielvielleicht... und da hat sich auch schon eine
E-Gitarre hineingemischt.
Gesamp€lte Tone, rnehr oder weniger ein Synthesizer-
Sound mit ein paar Zusatzfarben von akustischen
lnstrumenten und Gesang...
Waeder Rhyhtmuscomputer - im wesentlichen Dreiviertel.
mit Streichinstrument (aber nicht die cüak)...
Ein wildes Mischmasch von E-citarre, Schlagzeug, Synthi,
und traditionellen lnstr.
Ein sehr schneller - und leider völlig übersteuerter Titel
Ein ebenfalls recht schneller Rhyhtmus - ja und wohl so,
wie man es sich vorstellt ...
bla bla bla
Solo mit einer Gijak (oder so ähnlich) - dann ein
Gesangssolo, das - wenn ich mich recht besinne - die
Traurigkeit des Abschieds besingt. Denn die Hochzeit ist

06 0.12.48

07 0.r s.45

08 0.24.00

09 0.3 2.40

9



1 5 1,04.05
16 1.14.00

1. t4.40

'r 7 1 .18.34

18 1 .22.14

Bandende: 'l .31

zumindest für das Hochzeitspaar kein Freudenfest,
sondern wird als Last empfunden - die gemeinsam durch-
standen werden muß.
Nocheinmaleine Rede über die Trauer des Abschieds-..
E-Gitarre, Rhyhtmus-Maschine und Frauenstimme
Der Reaktion des Publikums nach scheint das ein absoluter
Schlager zu sein ...
Gleiche Besetzung ... Allerdings ein männl. und eine weibl.
Stimme ...
Wieder eine eher traditionelle Musik - aber völlig
chaotisch...

25

U8
Sakirov und Ensemble Sogdiana

0r
o2
03
04

0.00.10
0.00.30
0.01.30
0.09.01

lnterview mit Sakirow (das zweite lnterview)
Beginn
Das letzte wort war Dschingis Chan (Der Strom brach ab)
Er hat ein Buch geholt über Dschinges Chan

Ensemble Sogdiana mit dem Stinynen der lnstrumente
Ansage durch die Leiterin Frau Abdurakhirnova
Ein eher gezupftes Stück, mit Baßbegleitung, differiert in
der Lautstärke und zwischen Solo und Tutti
Kor.ekturanweisungen
Dasselbe St0ck noch einmal
Ende des Stocks, denn da hat sich jemand verspielt
Dasl.Stocknochmal
2. Stück
Solo von einer Dutar - dann setzt das Orchester ein ...
Der Rhythmus klingt ein bischen wie ein Rumba - dabei
aber doch eher russisch als usbekEch ...
3. Stück
Orchestereinleitung - dann ein Flötensolo mit sehr
vielen g€dehnten Tönen und gezogenen Glissardi
4. Stück
Noch ein St0ck mit Flötensolo zumindest die Einleitung
Das 4. Stilck nochmal, beginn mit einem Flötensoto,
geht irgendwie wieder schief
Also nochmal, das 4. Stüct, Flötensolo (langsam) und dann
wird es sehr viel schneller, und ebenso plötzlich setzt
eine Sängerin ein. Mit eaner sehr sehnsüchtigen Stimrne
und Melodie...
Ende
Stimrnen
4. Stück noch einmal- es beginnt wieder mit dem Flöten-

05
06
o7

08
09

r0
'tl

0.47.30
0.4 8. s0
0.49.00

0.53.19
0.53.44
0.5 5.3 0
0.5 5.5 0
1.00.00

12 1.03.55

13 1.07.23

r 4 1.08.00

'1 s 1.08.30

16
17

1.r 1.05
1.11.30
1.1 r.55

10



18 1.t4.50

't 9 r.17.45

soto.
5. Stiick: Nai-Solo, mit Doira-Begteitung und nur sehr
wenig Orchester - wie ein Schatten
5. Stijck. Gesangssolo mit Outar-Soto-Begleitung und
Orchester
7: Stück: Vivaldiversuch der erste
Vivaldiversuch der zweite

Vivaldi noch schneller, die autorisierte Fassung
8. Sttick: Dutarsolo, oder ist es ein Rubab.

20
21
22
23
?4

1.22.30
1.23.09
1.24.45
1.25.03
1 .26.22

Ende des Bandes: 1.30.50

U9
Atmos

00

01

o2

03

04

0.00.00 Marktgeräusche
0.01.30 Was kosten diese Apfet
0.05.40 Geworze für die Speisen, zum Färben der Speisen...

Für Plov...
0.08.20 Mann pfeifte einem anderen hinterher
0.10-45 Musik aus Cassettenrecorder auf dem Markt, Musik mit

Rhyhtmus-Maschine - sehr laut und mit Nachhall.
0.l2.l O Auschnitte aus Glas-Konzert, Musikzusptelungen

Zuerst die Ballettszene (frei nach .neinem Gedächtnis)
0.14.20 Gelächter
O.14.35 Gelächter...
0.16.00 So eine An Jazz, Vibraphon, gerühne Schlagzeuge
O.l 5.40 lst das nicht die Szene mit Stanislawski, craig etc..
0.17.00 Gelächter
0.'l8.50 Solo der Putzfrau (viel Gelächter)
0.20.05 Eher alles sehr übersteuert, aber das ist wieder dieser

rusSiSch-usbekische ltalorock.
0.23.05 Die Prince-o.-Jackson-Nummer (begeisterte Zurufe)
0.27.20 Großer begeistener Beifall, geradezu phrenetisch
0.28.30 Das Kaufhaus heißt Zentrum (Atrno innen)
0.29.50 Das Geräusch im Trolleybus
0.31 .05 Ansage der nächsten Hattestelle
0.3 2.00 Erkundigung nach dem Weg. Wo geht es zum Markt. Nach

rechts-
0.34.00 Autohupen
0.35.16 Steigen wir aus, Atrno außen, Atmo Straße - Geräusche

des Busses
0.37.10 Markthalle innen, s€hr hallig .-.
0.38.50 Stimmen entfemt die sich unterhalten
0.42.40 lm Hintergrund taucht irgendwo eine Musik auf die

langsam wegblendet (Techn. Fehler?)

05
06

08
09

o7

10

11

11



12 0.44.00
0.46.3 4

Preisangabe fair österreichisches Bier: 50 Som ca. 2.50 DM
Ein sehr trauriges Lied von Cassette, begl. v. einer Güak,
wieder ein Abschiedslied einer Hochzeit
lnterview mit dem Cassetten-Verkäufer (Mizatmichaldiov)

Ende des Eandes: 0.49.41

ul0
Cha ng-E nsemble/Sym phonieorcheste r des
Musikkonservatoriums Taschkent

14 0.48.50

0r 0.01.15

02 0.03.?2

0.07.4 5

0.08.5 5
03 0.09.05

0.09.2 5

0.13.30
04 0.14.r 0

0.r 8.00
0s 0. r 8.30

0.23.03
06 0.23.15

0.28.18
07 0.28.30

Stimrnen der Changs
Prof. Achmat Adillov gibt ein paar Anweisungen, und dann
wird f leißig weitergestimmt-
1. Stück, 1. Versuch
Hodchi Niroz (Volksmusik, anonyrner Komponist vermutl.)
Man hört sehr schön das Klavier als Baßgrundlage, Doira
und natürlich die 7 Changs ... aber auch diese frusik klingt
eher russisch mit asiatischen Einschlag, denn nun als
orginale usbekische Volksmusik...
Ein Presto-Teil - die gleiche Thematik, etc. wie vorher,
nur eben schneller - im Hall des Konzertsaales ist nur
noch eine Klangwolke..
Erde
Stimmen for das nächste Stück
2. Sttick. 1. Vere./ch
Muzadik Tadjiev - Orienralischer Tanz, komp. für Chang
Erde
2. Stiick, 2. Vecuch (wegen Overloads vermutl.)
Das Stück ist komponierter in dem Sinne. als daß Soli und
kleine Orchesterbesetzungen und Tutti abwechseln, manchmal
kontrapunktische Einsprengs€l
Ende (und rneine Dolmetscherin plappert natürlich sofort)
Gesang aus dem Gebirge, eine Tadjikische Volksmelodie
t elodie wird als Thema durchvariiert, dynamisch, Ton-
höhe, etc. - in der Mitte eane solistische tmprovisation ...
War das nicht die Geschichte des Mädchen. das zum
Brunnen läuft...?
Musik Ende
Klaviervorspiel zum 4. StÜck, dem Csardas._.
Aber sie sagten ja auch, sie könnten Mozart spielen, und
Each und und ... aber dieser Csardas klingt, wie eine Spie!
uhr, also eher etwas seltsam.
Ende
2. Stück, 3. Versuch im Klassenzimrner gespielt - bessere
Akustik eigentlich, es klingt trockener, damit aber auch
härter... und man hört die kleinen Batzer eher ...

1?



0.3 3.00
08
09 0.33.3s

Ende

Großes Symphonieorchester der Studenten des
Konservatoriums
Das erste Stück könnte rneinen Aulzeichnungen zufolge
eine Komposition von Taneiev "Tanavar' sein, nach einer
Volksrnelodie, die angeblich sehr alt ist, und von einer
Frau e.zählt, die ihre Haar kämmt, und dabei von d€r Liebe
träumt und ihrem Schicksal ...
Geplauder
Wiederholung des ersten Stückes von Taneie!/Tanayar

Orchesterstimm€n
Othello von Verdi, Arie des Othello, ein guter Tenor,
dessen Nanie ich auch irgendwo aufgeschrieben habe,
nur wo?
Konzert fUr Klarinette und Orchester von W.A. Mozart,
A-Dur - mit einem begnadeten Solisten, dessen Narne
ich mir naturlich auch nicht aufgeschrieben habe.
Die Orchesterbegleitung wackelt manchmal ein bischen,
aber der Solist ist präsent genug, das auszugleichen.
Ende von Mozart

t 0 0.38.50

Klaviervgrspiel für den Csardas - der nun auch wieder_
holt wkd..
lnterview mit Prof. Adillov iiber die Stücke. die ich
aufgenomnten habe ...

StimrEn der Sob{hangs
Solo-Stück (am Anfang angerissen - also der Kilnstler
begann schneller als der DAT-Recorder)
Es hand€lt sich bei diesem Stück um einen Munodschaad (Gebet stilles _

Fergana)
(muß ich noch mal nachfragen, ob das so richtig ge-
schrieben ist) - eine dem Makhom ähnlich Suite, resp.
Zyklus aus drei Teilen, allerdings in diesem Falle sehr
kutz, denn ein Makhom kann bis zu l2 Stunden dauern...
Wenn ich's recht höre ist's erstmal eine schnell-langsam
-schnell Abfolge. Trotdem habe ich mir aufgeschrieben,
das Stück hätte l2 Etappen, obwohtes 17 Etapp€n sein
sollen. Alles noch etwas dunkel...
Ende ... Er möchte es nochmal spielen, zum Glück
Er spielt diesen Munodschad nochmal, langsamer scheint
es...
Ende (Diese Fassung ist nati.lrlich schönerl)

'I l
,l?

0.53.40
13 0. s3.50

0.47 .O2
0.48.21

r .'r 0.20
r.r 0.35

0.5 9.3 0

14 0.59.54

16

1 5 1.05.10
'1.05.20

17 1.15.30

1.26.30

l3



ut l
Nationalchor und Dima yanov-yanovski

Symphonischer Nationalchor
Gesang mit Doira - und Löffelbegleitung. klingt auch
wieder russrsch. Wechselgesang: Frauen - Männer
Auch wieder etwas russisches, sehr gemächlich.
und gesummt, und seelisch...
Das Ganze erinnen mich sehr an Stravinskv...
Das Lied ist von Anfang bis Ende aufgenomrr;n
lst das die Dr. Schiwago-Metodie? Nur gesummt, den
Tränen nahe, -... Kommt jedenfalls ungtaublich gut
an. Das Stück ist auch ziemlich lang ...
Chor und Solist, der gleiche Sänger, der auch den Othelto
gesungen hat. Doira, Tenor und Chor. Mir fiel auf. daß
der Chor nur Harmonien singt, während der Sänger relativ
frei improvisie.t, mit allen Verzierungen und techn.
Raffinessen...
Tenor-Solo und Chor, der Chor ist als lmitation eines
Volksinstrumente-Orchesters eingesetzt. Dieses Stij,ck
besteht aus rEhreren Teilen, also ist davon auszugehen,
daß wieder irgendso eine klassische Form nachgeahmt
wird (denn auch im Makhom wird ja manchmal gesungen)
Chor Harmonien und ein Muhezin-Hafter Solist

05 0.1 2.r 6

05 0.1 9.00

o7
08
09
10

0.23. r 0
0.34.00
0.5 5.00
1.23.00

lnterview mit Dima Yanov-Yanovski
Fonsetzung
FonsetzurE
Ende

u17
Klaviermusik (meist eine Version Xy, eine Version MS)

02 0.00.30 Nargiza Alirnova spielt von Rustamov .Dance and
toccatina" - zuerst der Tanz
D€r Komponist ist ca. 40 Jahre alt und lebt in Taschkent
Stilckende

Wiedertplung des Tanzes
Ende ca. I .55
Also aller Wahrsch€inlichkeit ist das jetzt die Toccatina
Erde
Wiederholung der Toccatina

14

01 0.00.00

02 0.01.40

03 0.05.40

04 0.09.35

0.02.25
03 0.02.40
04 0.03.00

0.04.5 5
0.05.00
0.05.03

05 0.o5.r 0



06 0.07.45

0.O7.24 Ende ca. 1 . tO

Khilola lnoyotova spielt "Tanovar, - einen traditionellen
Tanz von Abdusaeed Habiev - der die Dutar imitiert, eine
Aft Gitarre ...
Ende 4.1 5
wiederholung des "Tanovar", MS
Ende 3.1O

Mekhribon Uzakbergenova spielt von Boris Gienko Teil
I und ll von 'Rubai". Gienko ist ca. 60 Jahre alt und tebt
in Taschkent. Bricht ab, verspiett
Neuansatz d€r XY Auf nahme
Ende von Teil I

Ende von Teil ll 3.05
Wiederholung MS
Ende Teil I

Teilabgebrochen
Neuansatz Teil ll
Ende Teil ll

08 0.14.38

09 0.15.20
0.17.16
0.r 8.25

r 0 0.18.30
0.20.25

o.?2.0s
0.23.10

o.24.2s
12 0.24.40

0.27.17
13 0.27.2s

o.28.2?
o.28.32

1 4 0.29.28
0.32.10

'I1 0.23-2s

1 5 0.32.27

0.3 7.5 5't5 0.3 8.05
0.3 9.3 0

17 0.39.49
0.45.r0

l8 0.45.2 5
0.4 6.5 0

Elmira Nuralieya spielt von F. Chopin die Etüden Nr
9 (?) und 4 (?) aus op. 25
Ende Nr 9 5.30
Beginn Nr. 4
Ende Nr. 4 (?) 1.25
Wiederholung der Etude Nr. 9 MS
Ende der Etude Nr. 9
Beginn Nr. 4
Ende

Snejana Antonova spielt von Eoris Gienko aus .Rubai"

die Teile lll und lV
Ende des Teil lll 1.45
Teil lV
Ende Teil lV 0.55

19 0.47.05

0.44.47
20 0.48.5 5

0.49.48

15

0.1 t.00
07 0.11 .12

o.14.22

Karya Vagina spielt von Georgii Mushel, einem usbekischen
Juden zwei Stücke aus dem Ballet'Blumen der Freude,
Der Komponist ist vor 5 Jahren gestorben
Ende des ersten Stückes 1.00
Beginn des zweiten Stückes
Ende des zweiten Sttickes 2.40
Wiederholung des ersten St0ckes
Erde
Beginn des zweiten Stockes
bricht ab
Neuansatz des zweiten Sülckes
Ende



2r 0.50.00
o.50.s7

22 0.5',t.0s
0.5 2.5 0

2 3 0.52.s3
0.s3.48

24 0.53. S 6

Wiederholung Teil tV
Ende Teil lV
Wiederholung Teil l MS
Ende Teil lll
Beginn Teil lV
Ende Teil lV

Eleonora Sadikova spielt von Georgii Mushel "Tanz"
bricht ab
Neubeginn
Ende 1.4o
wiederholung MS
Ende

Guli Dschurajeva spielt von Holmarnedove .Elegie,

Präludium und Fuge" Der Komponist tebt in Turkmenistan
Ende 5.25
Neubeginnn der Elegie etc.
Ende

Luliya Kaleschowa spielt von Nuriddin Giyasow, einem
35-jährigen Komponisten, der in Taschkent lebt. .Usori'
zu deutsch so viel wie "Malerisch" (lch wilrde es als
lmpression 0bersetzen), 4 Klavierstücke.
B€ginn des 3. Stücles
Beginn des 4. Stückes
Ende (06.20)
Wiederholung Beginn 1 . Stück (Probleme mit dem rechten
Ka na l!)
2. Stock
3. Stilck
4. Stück
Ende (6.00)

Nochmaldie Eleqie von Holmarnedov
'El€gie etc." von Holmamedov - abgebrochen
Noch mal von vom ...
Erde
wiederholunq MS
Ende 5.07

Nochmal Usori von Giyasow
2, Stück
3.Stück
verhaspelt

2 5 0.54.25
0.55.06

26 0.56.40
0.58.r4

27 0.58.22

29 1.09.40

1.03.47
28 1 .04.22

1 .O9.27

30

3.27
6.00
6.2?

'I .1

1.1
1.1
1.1

31 Test
1.23.23 Nochmal, abet imrner mit dem gleichen problem auf

dem rechten Kanal
1.29.25 Ende

1. t 7.40
1.r 8.s8
1.',t 9.58
't.2?.25

37 1.42.20
1 .43.26
1.44.55

't 6

33 1 .29.42
34 1.29.55
35 1.30.20

1.30.40
1.35.45

36 r.36.38
1.41.45



38 1.45.45
1.46.48
1_49.1 5

40 1.49.55
1.56.10

41 t.55.44

1 .59.1 s

3.Stück
4.Stück
Erde
Nochmal
Erde
Letzte Fassung des 4. Stückes (das ist wohl die von der
lnterpretin bevorzugte)
Ende

ur 3
Sofia Tschalilov / Mukimi / Muzadik Tadjiev l.Teil

01
o2

0.00.00
0.16.39

lnterview Saifi Tschalilov
Fortsetzung

03 0.32.25 Muhezin - Teil der Aufnahme im Mukimi
Es spricht jemand auf usbekisch
Frauenstimme, verzweifelt
herzschme12 Orchestereinsatz
Solo der Hauptdarstellerin - sehr cantabel. beeindruckend
Wenn ich mich recht erinnere die Szene, in der die
Hauptdarstellerin sich verliebt hat, und nicht weiß
was sie tun soll... (Wahrscheinlich übersteuert... leider)
Wieder Musik - aber nur ein kleines Nachspiel
Duo des Liebespaars (er umwirbt sie ...), er in Blürnchen,
sie eher vezweifelt ... sie redet, er beschwichtiot (Sulfia
heißt sie...) es folgt ein Solo von Sulfia, sehr dramatisch,
dramatischer denn vorher... mit drdmatischen
Orchesterende - gefolgt von einem Solo des Liebhabeß ...
der von seiner Sehnsrcht singt ... (bricht ab)
Solo von Sulfia (im dreiviertel, wenn ich recht höre),
nicht ersichtlich von was es handelt (ist es Uberhaupt
S ulfia )

04 0.33.05

0.3 6.OO
o5 0.36.20

06 0.40 15

07 0.42.3s

08 00
3B

1

1

2
3

l
1

Jan Murzadik Tadjiev, lnterview; er zähtt seine
Tätigkeiten auf...
Fortsetzung
Ende

Operndirigentin / S.
von Tschalilov

Varelas ./ Sohn Varelas /
u14
Geräusche /
Klaviersonate

Wassergeräusch laut nah
WassergeräuschStauwehr laut/mitZischen

00
01

0.00.00
0.01.0s

17
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03
04

0.02.40
0.03.50
0.04.5 5

05
06
o7
08
09

0.07.0 5

0.08.10
0.09.r s
0.10.15
0.1t.3s

Wassergeräusch, Vibrato mit zischen
Wassergeräusch, entf emter
Wasser entfernt, Fabrikdröhnen entfernt (vor dem
Präsidenten-palast)
Wasserfall entfernt
Wasserplätschem am Fluß
Wasserplätschern
Autoverkehr eher entfernt
Straß€nfegerinnen (Dima erklärt wortreich worum es
geht) - sie lachen, während ich sie aufnehme ...
Karottenschneiden
Stimrne in der Markthalle, irgendjemand schüttet etwas
in einen Topf
Baugeräusche auf der Markthalle
Eaugeräusche auf der Markthalle
Männer und Frauen, die ihre Waren anpreisen
Straß€ngeräusche, Autos fahren vorbei, Stimrnen, Hupen
Karren auf dem Bahnhof, Lokgeräusch im Stand, irgenG
wann fährt sie auch los oder eine ander Lok kommt an.
lnnenatmo Bahnhofshalle / Discomusik aus dem l. Stock
Musik auf dem Bahnhofsvorplatz (Cassettenverkäufer)
Autogeräusch innen
lnterview mjt der Dirigentin der Oper
Beginnt mit ras dwa tri
Fortsetzung
Fsu plachoied prachoidjed (Es kann noch besser werden!)
lnterview mit Sowjet Varelas
lnterview mit dem Sohn von Sowjet Varelas
Klavieraufnahme von Tschalilov (sehr Debussy ähnlich -
dann irgendwie wie Bach)
Allerdings nicht so hundeftprozentig!
Ein zweiter Versuch des gleichen Stiickes
Angabe des Tite ls des St0ckes

10
11

0.13.05
0.14.00

17
18
19
20

o.21.20
0.2s.00
0.27.10
0.28.1s

21
z?
23
24
?5

0.5 2.2 0
o.57.25
0.5 8.2 s
1.39.50
r.s8.35

26 2.02.33
27
Ende 2.06.45

0'l
o2
03
04

0.00.20
0.05.4 5
0.13.20
0.33.1 5

05
06

0.3 4.2 0
0.3 5.00

u15
Doira-Musik / G ija k-Konzert

1. Doira-Stilck
2. Doira-Stück
lnterview mit lwon lgramov, Lehrer der Doira-Klasse
3. Doira-St0ck (solo)

Gijak-Spieler (Name habe ich mir nicht aufgeschrieben)
Ansprache (Möglichenveise wird hier der Name des
Gijakisten genannt - und des Ensembles)
'1. Stock: Beginn Doira und Gijako7 0.38.50

18

12 0.14.2s
13 0.r 4.43
1 4 0.',t 5.10
r 5 0.16.25
1 6 0.',18.20



0.46.00
08 0.47.24

09
10

0.52.30
0.53.00
0.54.00

Ende - lnstrumente Stimmen
2. Stück for größeres Ensemble (u.a. Kumai, Doira, Dutar
Klingt ein wenig angenehrner ...
Ende - Applaus
Kurze Ansprache - lnstrumente stimmen
3. Stück Gijak u. Doira - sehr tangsam - die Doira sEnelt
nur Akzente
Es setzt ein schnellerer Teil ein, auch nicht tiberragend
schnell...
Ende

Stimmen
Beginn wieder nur Doira und Gijak
Doira und Güak etwas schneller
Stimmen
Gijak mit größerem Ensemble - Einleitung, (zu hören
deutlich die Chang, ....) wie einsam in einem weitem Tal ...
Hauptteil
Band Ende

11

1.00.30

r.02.'t0
1.02.35
r.02.s0
1.08.r 0
1 .14.30
1 .1 5.00

12
13

00 0.00.00

01 0.02. r 0

1.17.00
I4 1.21.00

o2 0.03.10
0.10.33

03
04

0.11.25
0.r 1.40
0.21.06

05 0.2 r.38
0.22.26
0.2 6.3 9

Atmo im WohnzirnrEr des Schlagerkomponisten (Narne
weiß ich leider nicht) im Fernsehen läuft sowas wie
Walt Disney. jedenfalls klingt es so. engl. Texte und
usbekische Ubersetzung
Mozartstreichquartett gespielt von Studenten
tusage
Streichquartett Beginn, es ist das 25. Quartett
Ende der Musik

Ansage Saint-Sains: lntroduction und Rondo capr
Beginn Musik: Kiavier und ceige

Ansage, Paganini: Thema mit Variationen
Musikbeginn, Eratsche und Klavier
Ende der Musik

Bruch, Konzert f|r Geige und Orch. (trans. filr Klavier)
Letzter Satz
Eeginn Musak: Klavier und Geige
Ende der Musik

05 0.2 7.10

0.27.40
0.3 5.4 5

o7
08 0.35.55

Probe der Eeethovenmusik
'I 1. Streichquartett von Beethoven

r9

u16
Kammerm usik/Prof - der Geigenklasse



0.3 6.1 8
0.40.32

Beginn des Quartetts
Ende

09 0.41 .00 Atmo aus dem Fenster des Klassenzimrners

'I 0 0.41.30
0.42.03

11 0.45.00
0.45.10
0.49.10

12 0.49.58
0.5 3.40

o.42.25
0.44.40

't3 0.54.05
0.54. r 0
0.5 5.45

l4 0.55.55
0.5 7.3 0

Stimmen /
Ansage: Mustafa Eafoiev / Stück für Klainette und
K lavie r
Beginn der Musik
Ende der Musik 2.1 5

Ansage: Saifi Dschaliu ,/ Stück f{ir Saxophon und Klavier
Seginn der Musik (mit kleinen Batzem)
Ende 4.OO
Wiederholung (der Bauer wegen)
Ende der Musik

Ansage Mussorgsky - Für Klarinettenquartett
Beginn der Musik
End€ (1.35) oder abgebrochen?
Wiederholung (etwas schneller glaube ich)
Ende (1.35)

Chalilov - Usbekische Fuge f0r Klarinettentrio

Beginn der Musik
Ende 1.1 0

Franz Doppler - Stück für Flöte und Klavier
Eeginn
Ende 1 1.50

Ansage Saint-Saens
Beginn Horn und Klavier
Ende 3.25
Wiederholung ltorn und Klavier
Erde

Ansage noch eines Sttickes von Saifi Dschaliu für
Oboesolo
Beginn des Stockes
abget'rochen
Wiederholung 1 . /2. /3- /4. /5. (klingt wie der 1. Satz)
Ende (lnterpretation war etwas ungenau)
Wiederholung
Wiederholung 1 . /

Ansage Felix Yanov-Yanovski Monolog für Fagott solo
Eeginn Musik (der einzige mit verschmieften Tönen)
Ende (5.45)
Ansage wird wiederholt, weil der lnterpret vergessen

r 5 0.57.45
0.5 7.50
0.s8.00
0.59.10

r 6 0.59.30
r 7 r.00.09

t.l 1.58

r8 1.1?.25
1.12.35
1.r 6.02
1 .17.05
1 .20.37

r9

20 1 .21 .50

'r.22.05

21

2Z
23

1 .22.44
1.27.00
1.27.25
1.27.40

24 1.?A.50
r.29.03
1.35.50
1.36.25

20


